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 Wird die Ohrakupunktur von der 		
   gesetzlichen Krankenkasse 
   übernommen?

Die Ohrakupunktur wird nicht von den gesetzlichen 
Krankenkassen übernommen. Es handelt sich daher 
um eine privatärztliche individuelle Gesundheitsleistung 
(IGeL). Die Abrechnung erfolgt nach der Gebührenord-
nung für Ärzte (GOÄ).

 

Sie finden unsere Praxis unterhalb des 
Diakonie Klinikums Jung-Stilling 

im ersten MVZ Gebäude auf der rechten Seite 
auf Ebene -3.

Praxis für 
Neurochirurgie

Praxis für 
Neurochirurgie

Dr. Johannes Dillmann
Facharzt für Neurochirurgie
ZB Manuelle Medizin/Chirotherapie
Akupunktur (A-Diplom DÄGfA)
Ärztliche Osteopathie

Telefon: 	02 71 3 33-43 82 oder /-42 21
E-Mail: 	 mvz-neuro@diakonie-sw.de

Adresse: Wichernstraße 40 | 57074 Siegen

Die Klaviatur des Körpers am Ohr

Ohrakupunktur



 Was ist Ohrakupunktur?

In bereits seit über 2000 Jahre alten Überlieferungen gibt 
es Hinweise auf reflektorische Beziehungen zwischen 
der Ohrmuschel und einzelnen Körperregionen, die auch 
therapeutisch genutzt wurden. Allerdings erst Mitte des 20. 
Jahrhunderts entwickelte der französische Arzt Paul Nogier 
die systematischen Grundlagen der Ohrakupunktur. Er 
beschrieb dabei in seinen Arbeiten der „Auriculotherapie“, 
dass der gesamte körperliche Organismus am Ohr Reprä-
sentationszonen aufweist und mit diesen in einer funktio-
nellen Wechselbeziehung steht. Man kann sich dies wie die 
Klaviatur des Körpers vorstellen. Wie die Tasten mechanisch 
einen Hammer aktivieren, der letzten Endes die Saite zum 
Klingen bringt, so hat man an den Akupunkturpunkten am 
Ohr direkten Zugang zu schmerzgeplagten Körperregionen 
und kann durch diese unmittelbare Adressierung oft auch 
schon eine sofortige Schmerzlinderung erzielen. 

Dies wird auch an der Vorgehensweise der Ohrakupunktur 
deutlich. Am Ohr werden verschiedene Punkte getestet, die 
für die Schmerzen verantwortlich sein könnten. Es werden 
nur diejenigen auch punktiert, die sich durch ein verstärktes 
Druckgefühl beziehungsweise einen leichten Schmerzreiz 
„melden“. Bei akuten Beschwerden sind, je nach Bedarf, 
häufig eine bis vier Behandlungsserien notwendig.

www.mvz-jung-stilling.de

 Wie wirkt Ohrakupunktur aus  
   naturwissenschaftlicher Sicht?

Die wissenschaftlichen Modelle zur Ohrakupunktur besagen, 
dass ihre Wirkungen durch Nervenreizungen und die da-
durch ausgelösten Veränderungen im Nervensystem erklärt 
werden können. Dabei wird davon ausgegangen, dass durch 
einen gezielten peripheren Reiz, der z. B. mittels einer Aku-
punkturnadel am Ohr erzeugt wird, schmerzhemmende Me-
chanismen im Bereich des Mittelhirns durch eine vermehrte 
Ausschüttung des Endorphins Enkephalin ausgelöst werden. 

 Welche Krankheitsbilder adressiert 
   die Ohrakupunktur? 

Die Ohrakupunktur kann prinzipiell bei einer Vielzahl an 
Indikationen angewandt werden. Um Sie während der Be-
handlung auch jederzeit zusätzlich schulmedizinisch beraten 
und behandeln zu können, habe ich meinen Schwerpunkt 
auf Erkrankungen des Bewegungsapparates sowie einer 
Auswahl neurochirurgischer Erkrankungen gelegt. Hierbei 
sind insbesondere folgende Indikationen zu nennen:

	 Nackenschmerzen
	 Zervikobrachialgien
	 Schulter-Arm-Syndrom
	 Rückenschmerzen
	 Lumboischialgien
	 Kopfschmerzen
	 Schwindel
	 Trigeminusneuralgie
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